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II 

In the end, I believe that the single horn on 
the unicorn seals was an artistic convention. 
This implies that the animal is probably a 
real bull and that the unicorn of India as re-
ported by Ctesisas is a separate matter (Pos-
sehl 2002, 131). 
 
No really satisfactory explanation of the 
meaning or purpose of these cult-objects has 
yet been recorded; they have been termed 
cases, racks for fodder, and stands on which 
incense was burned. Always associated with 
the particular animal, this cult-stand presents 
a problem which one day, no doubt, will be 
satisfactorily solved; on most of the seals it 
looks to have been made of wicker- or bas-
ket-work (Mackay 1943, 147.) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



III 

Vorwort 

Das Thema Unicorn-Komplex ist im Anhang der Arbeit des Verfassers „Induskultur - 

Zahlen Sprachen Schrift“ (Hamburg 2019) bereits behandelt worden. Nachdem sie 

erschienen war, erhielt er von Frau Dr. Ute Franke-Vogt ein Exemplar ihrer Dissertati-

on „Die Glyptik aus Mohenjo-Daro: Uniformität und Variabilität in der Induskultur: 

Untersuchungen zur Typologie, Ikonographie und räumlichen Verteilung“ (Mainz am 

Rhein 1991). Ihre Arbeit ist in der obigen Publikation des Verfassers nicht berücksich-

tigt worden. Er dankt an dieser Stelle Frau Franke-Vogt für ihr großzügiges Geschenk. 

Sie hat das Unicorn eingehend dokumentiert und auch die Literatur beigefügt, die dem 

Verfasser noch nicht bekannt war. Er hielt es deshalb für angebracht, das Thema 

Unicorn-Komplex noch einmal zu behandeln. Dabei wird das Kapitel über den Rück-

blick vervollständigt. Im zweiten Kapitel geht es um das Thema Unicorn-Komplex 

und beinhaltet nichts Neues außer Korrekturen und Ergänzungen. Der Verfasser ver-

tritt die Auffassung, dass das Unicorn kein Fabelwesen war, sondern zur Zeit der In-

duskultur noch gelebt haben muss. Eine solche Auffassung wirft das Problem der Art 

und der Abstammung des Tieres auf, das letzte Kapitel befasst sich mit dieser Frage.   

 

Als Vorlagen der Zeichnungen der Arbeit dienen die Fotografien aus CISI, darin wer-

den abgekürzt M: Mohenjo-daro, H: Harappa, L: Lothal, K: Kalibagan, B: Banawali. 

Es ist noch zu berücksichtigen, dass die Abbildungen hier nicht maßtabgerecht wie-

dergegeben worden sind. Stattdessen ist versucht worden, den Gehalt der Darstellun-

gen in den Vordergrund zu stellen. Für das Durchsehen des Manuskripts dankt der 

Verfasser seiner Frau Brigitte Das Gupta. 

 
Hamburg, im September 2021                                                   Tapan Kumar Das Gupta  
 

 

  



IV 

Vorwort zur zweiten Auflage 

Manche Forscher vermuten, dass zwischen dem Unicorn der Induskultur und dem 

abendländischen Einhorn ein Zusammenhang bestehen könnte. Die in der 1. Auflage 

durchgeführte Untersuchung hat jedoch gezeigt, dass das sog.Unicorn nicht über ein 

Horn, sondern über zwei Hörner verfügte. Die Forscher nennen das Tier „Unicorn“ 

und beziehen sich ausschließlich auf die Darstellungen der Induskultur. Dabei werden 

die Belege, die ihrer Auffassung widersprechen, entweder übersehen, oder das Prob-

lem umgangen, indem sie das Tier als „unicorn like“ bezeichnen.  Auf jeden Fall hat 

das Unicorn der Induskultur nichts mit dem Einhorn des Abendlandes zu tun. Dies war 

der Anlass für den Anhang der 2. Auflage. Über das Einhorn liegen zahlreiche Veröf-

fentlichungen vor. Franziskaner Pater Jürgen Werinhard-Einhorn hat das Thema in 

seiner Dissertation „Spiritalis unicornis  - das Einhorn als Bedeutungsträger in Litera-

tur und Kunst der Mittelalters (München 1998)“ eingehend behandelt. Der Verfasser 

der vorliegenden Arbeit bemüht sich, die Herkunft des abendländischen Einhorns mit 

knappen Worten zu schildern. Dabei richtet sich sein Augenmerk auf zwei Aspekte: 

die Besonderheiten einiger älterer bildlichen Darstellungen des Einhorns und die indi-

sche Überlieferung der Gazellenhorn/Einhorn-Legende. 

 

Die im Anhang verwendeten Abb. I-VII,  XI-XIII sind gemeinfrei. Der Verfasser be-

dankt sich bei Herrn Prof. Günter Schilder, dass er zwei Abbildungen aus seiner Pub-

likation in der vorliegenden Arbeit übernehmen durfte (Abb. VIII und IX). Für die 

Veröffentlichung der Abbildung X wurde Lizenz erworben. Auf  Personenregister und  

Sachregister werden aus technischen Gründen in dieser Auflage verzichtet, sie befin-

den sich in der 1. Auflage.  

 

Hamburg, im September 2023                                                   Tapan Kumar Das Gupta  
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